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Sula n d. des Creiguiß dem widerſpfchen möchte, Aber fie 

55 1 glebt zu verſtehen, daß Sin ben zu ſpaͤt ergriffen 
Berlin den 14. Januar. Des Koͤnigs Maje⸗ wären. Es war dies ein finnreicher Ausweg, um 
ſtaͤt haben den bisherigen Waſſerbau⸗Inſpektor die Re 


gierung zu tadeln, Ohne fih teren Ne uche 
* i 1 

den Unruß zu Breslau zum Regterndgs un len. Die glänzende Waffenthat, welche die um 

Baurathe zu ernennen geruht. 5 


tigen Maßregeln der Regierung gekrönt hat, tritt 
jenen Berechnungen etwas hinderlich in den 119 
Se Königliche Hoheit der Prinz Albrecht Die Adreß⸗Kommiſſion muß es nun bei ihren uͤbel⸗ 
von Magdeburg hier wieder eingetroffen. bie ue e reine laſſen. na iſt 
Der bis ichts les nicht die einzige Widerlegung, die die Exeig⸗ 
Win e eee — niſſe ihr vorbehalken.“ — Der Escher frangais 
nen errichteten Land⸗ ve Stadtgericht zu Erfurt bemerkt über denſelben Gegenftand: „Das Miniſte⸗ 
beſtellt und die Verſetzun des Justiz Rommiflare rium erhält heute ein letztes Lächeln des Glücks; es 
Pab ſt von Eisleben a Erfurt zurückgenommen hoffte, ſagt man, vor der Thron⸗Rede günftige 
worden. enen Nachrichten aus Mexiko zu erhalten. Es empfängt 
4 nun dieſe Nachrichten am Vorabend des Tages, wo 
Der Hof⸗Jaͤgermeſſter, Freiherr von der Aſſe- es bor der Kammer die Handlungen feiner Verwal⸗ 
burg, iſt von Dresden hier angekommen. kung zu vectreten hat; und hierin hat das Glück 
77 — ihm beſſer gedient, als es ſelbſt gewünſcht hatte. 


onnerſtag den 17. Januar. 


f Aber welchen Vortheil es auch aus einem gluͤckli⸗ 
Aus I a n d. chen und ruhmpollen Ereigniſſe, an dem es ſehr 
r wenig Antheil hat, ziehen möge; ja, ſollte ſich feine 
2 Frankreich. 1 Erxiſtenz dadurch um einige Wochen verlängern, 
Paris den 8, Januar. Die Presse ſagt: „Der freuen wir uns nichts deſtoweniger von ganzem Her⸗ 
nzende Sieg, den unſere Waffen in Mexiko er⸗ zen über einen Triumph, der unſerer arine zur 
en haben, iſt eine edle Antwort auf die Inſi⸗ Ehre gericht, und der im Auslande die 0 1 0 
auf dann des Paragraphen in der Adreſſe in Bezug vor dem vielleicht dach wd lde Gene c 
Anklagere Expedition. Es war im Voraus eine Namen wieder erwecken wird. Die Energie, mit 
in den te gegen das Ministerium entworfen welcher der Admiral Baudin dieſe Sache geleitet 
d orden, a man wartete nur die Nachricht von hat, f e welche Ausgaben und welche Verluſte 
em geringften Echee ab, um dem Kabinette die man ſich erſpart haben wuͤrde, wenn man gleich zu 
Sue Schweke der Berantwortlichkeit aufzubürden. Anfang einen in der Armee . fo: b e aut 
tele tommiſſion wagte nicht zu ſagen, daß die MWaß⸗ zum Kommando berufen und ihm die hinrei beh. 
geln ſchlecht angeordnet wären, aus Furcht, daß Streitkrͤͤfte zugetheilt hatte“ „ 
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Im Journal des Debats lieſt man: „204 Der 
zur der Majorität, haben fich vorgeſtern Abend 

ei dem Herrn Benjamin Deleſſert verſammelt. 
Man hat keine Gegen⸗Adreſſe vorgeſchlagen, aber 
wichtige Amendements find erörtert und beſchloſſen 
worden. Die feſte und gemäßigte Haltung der 
Verſammlung läßt mit Recht hoffen, daß die Kam⸗ 
mer dieſe Amendements annehmen wird. 

Das Charivari liefert in einem ſcherzhaften Ars 
tikel folgende Statiſtik der 103 Mitglieder des 
Staatsraths zu Paris: 

In Bezug auf Religion: 


Orthodoxe Katholiken n 2 
Mehr oder minder gläubige Proteſtanten » 15 
Juden „ a en 4 6 
Derſten. ee 2 . « .. . u 5 0 20 
Ketzer aller ufftt 38 
Atheiſten + -* 1 
: Summa 103 

In Bezug auf frühere Beſchaͤftigung: 
Vaudevilleſchreiber BEE Ba IE u 8 
Romanſchreibenru ® 10 
Verſeſchmiede ee 13 
erdelieb haber 19 
her icht e Pre ene PELH 15 
oulſſſen⸗ und Theaterkaufer » . 34 
lo phen 2 8 ; 3 * 2 a * 2 * 3 
nner von gründlichem Wiſſen. - 1 
ee Summe . . 103 
Die Verurtheilung des Messager, welche eher 


eine Veurtheilung des Herrn Gisquet genannt wer⸗ 
den dürfte, erregt hier einiges Bedauern, nicht ſo⸗ 
wohl wegen der 100 Fr., die der Messager zu erle⸗ 
gen hat, als vielmehr für den armen Gis quet, 
welcher in einer. ſehr talentvollen Rede nachgewie⸗ 
ſen, daß er eigentlich nicht mehr gen „als was 
alle Tage zu geſchehen pflege. So berief er ſich 
auf Herrn de Belleyme, den Grafen Roy, den Mi⸗ 
niſter des Innern, die allerlei Functionen oder Pri⸗ 
ar als Panisbriefe fur ihre Nepoten creirt haͤt⸗ 
ten; ſo habe ein Polizei- Präfekt einen Ober ⸗Koh⸗ 
lenmeſſer eingeſetzt, um dem Schwager eines Ge⸗ 

richtsdieners eine Gratifikation von 60,000 Fr. zu: 
zuwenden; ſo habe ein Miniſter eine Wechſel⸗Agen⸗ 

tenfelle zum Werthe von 600,000 Fe. vergeben, 
unter der Bedingung, daß der Donafar einem 


Marſchall von Frankreich 100,000 Fr. ouszuzahlen 


habe. Auch die anche des Herrn Gisquet, den 


öchleier von gewiſſen heimniſſen ziehen z wollen, 

ſcheint hie und da Anklang gefunden 1 haben. 
ie Regierungsblätter. verhalten ſich in dieſer An⸗ 

gelegenheit ganz neutral. 3 5 

Großbritannien und Irland. 

London den 6. Januar. Der Staats⸗S k. 

des Krieges hat folgendes Cirfular an 3 

erlaſſen: „Kriegs⸗Miniſterlum, 14. Deebr. Die 

Abzuͤge, denen die Infanterſe⸗ Offiziere gew 


— 
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Rangſtufen unterworfen waren, wenn 
oder Garniſons⸗Dienſte thaten, en er 
a 19 36 an eh groben Vergnügen vere 
N Ihrer Majeſtaͤt gnaͤdigen ie⸗ 
0 Howick“ r 
er Volks ⸗Aufwiegler Stephens hat nun doc 
die für ſeine einſtweilige Freilaſſung von ihm —.— 
derten Bürgſchaften aufgetrieben und tft daher ges 
en u e ur 
— N e darauf fogleich eine 

e  erjonnmlung NN u dent hit 
— Ei efreiung des Agitators Nachricht gege⸗ 
5 1 der an dieſer Verſammlung Theil 
5 men wollte, mußte einen Penny erlegen, um 
amit zu den Bertheidigungs⸗Koſten für Stephens 

e Es n 15 fund zuſammen, folg ⸗ 
ßten, wenn nicht Einzel 
haben, 3600 Individuen 1 7 — . 
Berichterſtatter der Times giebt ihre Zahl jidoch 
tr 


nur auf 1000 an. 
O'Connell hat ſich in der letzten Verſammlung 


des Vorlaͤufer⸗ Vereins ſehr zu Gunſten Lord Durs 


2 1 . 
Bei der Wahl der ſtaͤdtiſchen Beamt i 
mingham, die in der 3 Woche fa ach 
gerten ſich einige der neu ernannten Stadträthe 
die vorgeſchriebene Erflärung zu leiften, „daß he 
in ihrer Amtsgewalt nichts khun wollten fr d 
e ray beeinträchtigt werden gl 
r ifo en 
ſchieden gegen eine eh 4 Mi 0 en 
Staate begänftigte Kirche 
eingenommen, daß er Alles thun werd 
auf rechtlichem, geſetzmaͤßigem We x 10 "hr : 
um hierin eine Aenderung zu Seele se dv — 
daher mit gutem Gewiſſen jene Erklarung br = 
terſchreiben dürfe, denn die Unterſcheidun b 17 
als ſtaͤdtiſcher Beamter anders wie als Pane 
handeln konne, ſei für feinen einf e 
An N achen Verſtand 
Im Newcastle Journal lie : ie bei 
den Ruſſiſchen Agenten, 5 ee 5 
ſigen Bezirk beſuchten, um Trans portſchiffe au 
Rechnung ihrer Regierung zu kaufen, waͤhlten im 
Hafen von Newcaſtle drei und in Sunderland zwei 
Fahrzeuge aus, die nun in der Aus rüſtung begrif⸗ 
fen find. Dieſe Agenten ſuchen letzt in anderen Ha⸗ 
fen der Oſtküſten ahnliche Einkäufe zu machen.“ 
Während die Oppoſitions Blätter immer von 
neuem auf die Behauptung zurücktommen, daß die 
Minister des Innern und der Kolonieen, Lord John 
Ruſſell und ord Glenelg, aus dem Kabinet aus⸗ 
ſcheiden wü den erklaren miniſterielle Blatter, 
beide Staotsmaͤnner von dieſer ihrer agen 
Vbſicht vermuthlich zuerſt aus jenen Zeitungen er⸗ 
fab Gemahlin des 9 
Die ahlin des Prinzen vo ua lie 
Solthill ſehr ernſtlich Frank eb br. d 
land iſt in aller Eil dorthin abgereiſt. 


* 


tenen Pfarr. 


8 


ohn des Praͤſidenten der Vereinigten 
5 — ">. a van Buren, bereiſt jetzt 
Schottland und nimmt durch ſeine ausgezeichnete 


Bildung und fein freundliches Weſen überall für 


N der Getraidepreiſe fängt an allge⸗ 
meine Beſorgniß zu erregen. Der Durchſchnitks⸗ 
preis des Weizens fuͤr die letzten ſechs Wochen be⸗ 
trägt 76 Shilling 1 Penny, alſo 8 Peuce mehr, 
als vor 8 Tagen. Der Roggen hat ebenfalls einen 
Preis erreicht, der deſſen Einfuhr gegen den No⸗ 
minal⸗Zoll von 1 Shilling geftattet, und dieſe Ge⸗ 
traide- Gattung glaubt man in groͤßeren Quantitaͤ⸗ 
ten aus dem noͤrdlichen Europa einführen zu Fön: 
nen, als Weizen. Die öffentlichen Blätter machen 
bemerklich, daß der Gebrauch des Roggenbrodtes 
ſich in der letzten Zeit in London vermehrt habe, 
und daß es im öfilichen Theile der Stadt viel ge⸗ 
backen werde, beſonders für ſolche Leute, die ſich 
in Deutſchland und in der Oſtſee daran gewoͤhnt 
haben. Sie empfehlen daſſelbe als nahrhafter denn 
Hafermehl. 

„Hieſige Blätter theilen ohne weitere Bemerkung 


die Angabe eines Belgiſchen Blattes mit, daß Ge: 


neral Sebaſtiani das letzte Protokoll, wodurch die 
onferenz die Trennung Luxemburgs und Limburgs 
von Belgien beſchloſſen, bereits unterzeichnet habe, 
und daß die Franzöſiſchen Miniſter es nur noch 
nicht laut auszuſprechen wagten. 
Die Times ſüchen fortwährend darzuthun, daß 


es den Vereinigten Staaten mit ihrer Neutralität 


den Kanadiſchen Unruhen nicht Ernſt ſei; ſchon 


ebe dent Jackſon, ſagt dieſes Blatt, habe zu ver⸗ 
oder geben, daß Kanada ſich doch uber kurz 
möffe, ng an die Vereinigten Staaten anſchließen 
fahren babeſſelde Blatt will aus guter Quelle er: 
aus N orden die Kanadiſchen Abenteurer haͤtten 
150 erh a 10 Kanonen und 10,000 Ger 
we karte um das Ganze ſei mit van Buren 
abgekartet, Weiſ 5 rittiſchen Provinzen auf eine 
anſtändige Weiſe in die Hände der Vereinigten 
Staaten zu bringen Den Miniſtern wird vorge⸗ 
worfen, durch ihr o humächtiges und wankelmuüthi⸗ 
ges Verfahren dieſe Jutriguen befördert zu haben, 
und die Times ſprechen die Ueberzeugung. aus, daß 
ein unabhängiges Parlaments: Mitglied gleich zu. 
Anfange der naͤchſten Seſſion die Vorlegung ſämmt⸗ 
licher auf dieſe Verletzung des Voöͤlkerrechis bezüg⸗ 
licher Korreſpondenzen beantragen werde. 
Als dide n 8. Januar. (Allgem. Pr. St. Ztg.) 
ten, welcimes neulich uber das Feſtmahl berichkke⸗ 
’ es dem zur katholiſchen — 5 1 
nenten Spencer nach ſeiner Ruͤckkehr vom 
en uf aher gegeben wurde, machten ſie 
on darauf auſtgerkſam, daß eine über ganz Eu⸗ 
— verzweigte Romaniſten⸗ und Jeſuiten⸗Ver⸗ 
rung zu exiſtiren (eine, die es ſich zum Ziel 


geſetzt habe, den Proteſtantis mus zu unergraben 
und die Herrſchaft des Roͤmiſchen Stuhls in dems 
ſelben Verhältniß zu erweitern und zu verſtärken. 
Seitdem hat dieſes Blatt in einer Reihe von Arti⸗ 
keln und durch Mittheilung von Schriften und Do⸗ 
kum enten aus früherer Zeit ſowohl wie aus der Ge⸗ 
genwart darzuthun geſucht, wie unermuͤdlich und 
auf wie mannigfaltige Weiſe, bald offen und keck, 
bald verdeckt und hinterliſtig, uberall auf Erreichung 
jenes Zieles hingearbeitet worden, und wie beſon⸗ 
ders jetzt fo viele ahnliche gleichzeitige Erſcheinun⸗ 
gen auf,einen tief angelegten Plan hindeuteten. 
Eine Compagnie Marine⸗Soldaten von Woolwich 
hat den Befehl erhalten, ſich nach Sheerneß zu be⸗ 
geben, um ſich dort am Bord des „Powerfell“ 
nach Kanada einzuſchiffen. Eine audere Compag⸗ 
nie iſt ebenfalls zum auswärtigen Dienſt beordert 
worden. d 8 
Die Aſſiſen von Weſtminſter haben nun ihr Ure 
theil über den zwölfjährigen Edwin Jones gefällt, 
welcher angeklagt war, im Buckingham⸗Palaſte ei⸗ 
nen Degen, das Eigenthum des ehrenwerthen E. 
Murray, drei Paar Beinkleider und andere Gegen⸗ 
ſtaͤnde, im Werthe von 42 Shilling, dem Bedien⸗ 
ten Murray's, F. Blume, gehoͤri entwendet haben. 
Kläger war das Hofmarſchalls⸗Gericht. Es ergab 
ſich aus der ganzen Verhandlung, daß der Burſche 
durch den Kamin in den Palaſt gelangt war und 
Manches, was ihm unter die Hände fiel, betaſtet 
und verſchleppt habe. Das Verhoͤr war ſehr heiter. 
Der Ausſpruch der Geſchwornen lautete: Nicht 
ſchuldig, und der junge Naſeweis wurde mit einer 
Warnung entlaſſen. ER 2 
Man ſchreibt aus Dublin vom 3. Jan.: „Lord 
Norbury ift an feinen Wunde geſtorben. Der Mörs 
der, welcher auf ihn ſchoß, ſtand im Dunklen dicht 
neben ihm. Anfangs glaubte man, der Angriff ſei 
eigentlich gegen den Haushofmeiſter gerichtet ges 
weſen, allein die Urſache war wohl, daß der Lord 
in voriger Woche einige widerſpenſtige Pächter hin⸗ 
auswerfen ließ. Der Graf von Charleville, wel⸗ 
cher ſich bei Lord Norbury befand, hat mehrere 
Perſonen verhaften laſſen. Durch dies: traurige Ex⸗ 
eigniß werden mit einem Male 150 Perſonen brod⸗ 
los.“ Der Standard bemerkt: „Alle, die den 
Lord Norbury gekannt haben, ſtimmen darin über⸗ 
ein, daß er ein trefflicher Menſch war. Der ein⸗ 
zige Grund für dieſen ſchmerzlichen Vorfall ift, daß 
der Lord es wagte, ſein Eigenthumsrecht zu ge⸗ 
brauchen.“ ö 
Aus Tampico vom 18. Oktober wird gemeldet: 
Zunſere Stadt, welche noch immer im Beſitze des 
Generals Montenegro iſt, hat ſich ſeit einigen Ta⸗ 
gen fehr verändert und iſt in: Belagerungs⸗Zuſtand 
erklaͤtt worden. Niemand kann ohne Erlaubniß des 
Generals; die Linien paſſiren. Man hört den gan⸗ 
zen Tag Trommeln und Pfeifen, und an allen zu 


8⁴ 


gänglichen Punkten der Stadt werden Verſchan⸗ 
a General Croß ſoll, wie es 
heißt, nur noch vier Leguas von hier eutfernt ſeyn, 
wo er wahrſcheinlich die Ankunft des Generals Pie⸗ 
dras abwarten will, der aus Matamoras mit den 


dort befindlichen Truppen hierher zieht, ſo wie auch 


aus San Luis de Potoſi Truppen hierher marſchi⸗ 
ten. Es ſteht alſo bald eine Schlacht bevor. So 
eben verkündet uns der Kanonendonner und Glok⸗ 
Fengeläute, daß andere Plaͤtze dem Beiſpiele von 
Tampico gefolgt find und ebenfalls die Revolu⸗ 
tions⸗Fahne aufgepflanzt haben. Unſere Fommu⸗ 
nication mit dem Innern iſt ganz aufgehoben.“ 
In der letzten Verſammlung der K. mediziniſchen 
und chigen Geſellſchaft las Dr. Gregori, Arzt 
beim Blatkern⸗Hospital, über die Zunahme dieſer 
Seuche in England. Von der Mitte des Novem⸗ 
ders 1837 an bis jetzt iſt die Zahl derſelben in ger 
nannten: Hospitale beftändig im Steigen geweſen. 
Seit dem 1. Januar 1838 ſind 681 Kranke aufge⸗ 
nommen, wovon 281 ſchon einmal geimpft waren. 
Auf dieſelbe allarmirende Weiſe verbreitet ſich die 
Krankheit über ganz England, 


der ei it November frei von den Pocken iſt. 
e die Krankheit wieder 
dem Feſtlande ließ 


oͤßerer Aus- 


oder ei j 
Auch in Europa überhaupt iſt 
ſtaͤrker aufgetreten, doch auf der 
man ſich warnen und revaccinirte in gr 


dehnung. 
Nieder lande. 

Aus dem Haag den 8. Jan. Die in Seelan⸗ 
diſch⸗Flandern befindlichen Feſtungswerke zu Bath, 
Neuzen und Elewoutsdyk find dieſer Tage von dem 
General⸗Major vom Genie⸗Corps, van Hoof, in 
Augenſchein genommen worden. 
4 Be i enn. : 

Brüffel den 7. Januar. Durch einen Tages: 
Befehl wird zur Kenntniß der 
der Diviſions⸗General Daine zum a 
danten der Feſtung Venloo ernannt ſei. Der bie: 
berige Kommandant dieſer Stadt, Sberſt Dufres⸗ 
nell, begiebt ſich nach Maldeghem, um die in den 
beiden Gade aufgeſtellten Borpoſten zu befehli⸗ 
gen. General Daine hat geſtern eine Audienz bei 
dem Koͤnige gehabt. 

Einer Verordnung des Kriegs. Miniſters zufolge, 
ſollen die Beſatzungen aller Platze militärifche Pro⸗ 
menaden und Evolutionen vornehmen, ganz fo al 
ob fie ſich im Angeſichte des Feindes befanden. 

Ju der hieſigen Handels welt ſcheinen die Nach⸗ 
wirkungen der Bank⸗Fatalitäͤt erſt jetzt eintreten 
zu wollen. Wenigſtens deuten unſere Zeitungen 
darauf hin, daß mehrere Handlungshaͤuſer in dieſen 
Tagen keine prompte Zahlungen geleiſtet. 

en neueſten Nachrichten zufolge, ſind alle in 
den Belgiſchen Angelegenheiten getroffenen Maaß⸗ 
regeln fuͤr den Augenblick ſuspendirt worden. 

Hieſige Blatter machen bemerklich, daß in 


erſten Komman⸗ 


da kaum eine Stadt h 


Armee gebracht, daß 


England die jetzige Miſſion des Grafen von Me⸗ 
rode nach Paris um ſo groͤßeres Aufſehen machen 
würde, als man dort deſſen Antrag zur Ausliefe⸗ 
rung der Belgiſchen Feſtungen an Frankreich uͤber⸗ 
aus übel aufgenommen habe, 

Dem DBrüffeler Korreſpondenten des Handels- 
blads zufolge, iſt der 15. Januar der Tag, an 
welchem ſich Frankreich darüber zu erklaͤren hat, 
ob es den letzten Beſchlüſſen der Londoner Konfe⸗ 
Fa Fee 0 ch En Regierung will zu dies 

ehufe natürlich erſt den 
5 Fri pi eee e 5 Een 

8 heißt jetzt, daß Hr. v. Gerlache, Präͤſide 
= es eg fi mit 10 chen 57 
ton, wie Hr. v. Merode, na aris eſtens 
nach London begeben werde. a 

Der Commerce Belge will wiffen, die Lo 
doner Konferenz habe unter Aufrechthaltung ihrer 
fruͤheren Beſchluͤſſe, den aus der Konvention vom 
21. Mai entſpringenden Status quo bis zum 1. 
Juli verlängert, nach Ablauf welcher Friſt beide 
Bei dem 24 Artikel = Vertrage nachzuleben 

en, 

„Die Organifation der Bürgergarde geht in Luͤt⸗ 
tich ruͤſtig vor ſich. Wahrſcheinlich wird baldigſt 
eine Muſterung derſelben ſtattfinden. 

— Den 8. Januar. Durch eine im Moniteur 
enthaltene Minifterial: Verordnung wird die Auge ' 
fuhr des Weizens und des Roggens, und zwar der 
Koͤrner ſowohl als des Mehls, bis auf Weiteres 
verboten. f 

Der Major Keſſels wird, wie es heißt, als Be⸗ 
fehlshaber der Artillerie, den General Daine nach 
Venlo begleiten. An dem letztgenannten Orte iſt 
die Lieferung von 21,000 Paliſaden ausgeſchrieben; 
auch ſollen daſelbſt mehrere neue Magazine erbaut 
werden. ; 
= Bis jetzt hat Wien dur 

nzeige von den Miſſionen der Herren von Merode 
und von Gerlache enthalten. u 9 . 
ſagt in dieſer Beziehung: „Wenn die Herren Les 
hon und van de Weyer nach dem ihnen jetzt zu Theil 
werdenden Affront nicht ſoſort ihre Dimiſſion ein⸗ 
reichen, fo wird ihr politiſcher Charakter für immer 
verurtheilt ſeyn, und zwar auf eine Weiſe, wie es 
da ihre erklaͤrteſten Feinde nie zu thun vermoch⸗ 
en. 

Dem Commerce Belge zufolge, iſt bei der hie⸗ 
ſigen Franzoͤſiſchen Geſandtſchaft davon die Rede 
geweſen, daß ſich die Regierung in Frankreich leicht 
veranlaßt ſehen möchte, gegen die Fran zoͤſiſchen 
Mitglieder der Belgiſchen Aſſociation, ſo wie ge⸗ 
gen alle diejenigen, die ohne Genehmigung des Koͤ⸗ 
nigs die Waffen für eine fremde Macht ergreifen, 
gerichtlich einzuſchreiten. 

Der miniſterielle Independant wundert ſich dar⸗ 
über, daß andere Belgiſche Blatter die Hoffnung 


noch keine offizielle 
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ausſprechen, die Annahme des Franzoͤſ. Adreß⸗ 
e werde das Moleſche Minifterium ſtürzen. 
Belgien, meint das erſtgenannte Blatt, konne 
durch eine ſolche Kriſis nichts gewinnen; denn 
Frankreich würde dadurch nur im Innern geſchwaͤcht 
und müßte dann um ſo leiſer gegen die Forderun⸗ 
gen des Auslandes auftreten. 

Der Indépendart erklart das von anderen 
Blattern verbreitete Geruͤcht, daß die Finanzen des 
3 ſehr erſchoͤpft ſeyen, für durchaus unge⸗ 
gruͤndet. 

„Ju Bezug auf den Adreß⸗ Entwurf der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Deputirten-Kammer Außert der Commerce 
Belge: „Unſere Agitatoren hatten uns vor langer 
Zeit bereits angekuͤndigt, daß die auf Belgien Bes 
zug habende Stelle der Adreſſe eine Herausforde⸗ 
rung gegen den Deutſchen Bund und ganz Europa 
feyn würde. Ei, was find doch jene glühenden 
Seelen, jene Leute, die nur vom Pulvergeruch auf 
dem Papier leben, 
Adreſſe enthält bloß Wuͤn ſche für Belgien, Wuͤn⸗ 
che, die ſich den Entſcheidungen der Konferenz kei⸗ 
nesweges widerſetzen. Nicht ein Wort befindet ſich 
darin vom Limburgiſchen und vom Luxemburgiſchen, 
nicht ein Wort gegen Deutſchland. Die Doctri⸗ 
naͤrs wollen eben auch nichts Anderes, als die Aus⸗ 
führung der 24 Artikel.“ ’ 

Aus Brügge ſchrelbt man, daß daſelbſt am 4. 
d. Mts. vier Hollaͤndiſche Offiziere eingebracht wor⸗ 
den, welche von den Belgiſchen Vorpoſten auf dies⸗ 
ſeitigem Gebiet betroffen wurden, wo ſie ſich eben 
Br der Jagd beſchoͤftigten. Einige glauben, ſie 
5 aanoschten e neuen Vertheidigungswerke 

Deut ſchland. 

Mun 
Sek ‚den 8. Januar. 

St. Petersbur bon e 70 * 
gel. e er, ö Da 
behandelte. Der Kaiſer beſuchte eben künftigen 

Eidam mehreremale des Tages und 2 

> 8 zur Nachtzeit. 

Nun befindet ſich der Herzog wieder im beſten 

Wohlſeyn. Von einer Reife ; -gegemwärtig keine 

ede, und die Vermaͤhlung wird 


l erſt A 8 Juli 
ſtattfinden. Aus der Begleitung 4 ufangs Juli 


. es Herzogs er= 
hielten Graf Mejean und der Domänen Dicken 
dux de Damiani Foftbare_Tabatieren mit der K. 
amenschiffre und den St. Stanislaus Orden, 
& Adjutanten Baron v. Zoller und v. Frankenſtein, 
nister den St. Wladimir⸗, Letzterer den St. Sta: 
im Ruß Orden. Befoͤrderungen oder Anſtellungen 
leitun üben Dienfte hatten nicht ſtatt: die Be⸗ 
Gerte bie Herzogs an den Ort ſeines künftigen 

Berufs wird aug ſehr wenigen Perſonen beſtehen. 
maß ank Turk den 10. Januar. Es ift jetzt, wie 
den, ds guter Duale vernimmt, definitiv entſchie⸗ 
„daß die Oeſterreichiſchen und Preußiſchen 

x 


für ſchlechte Propheten! Die 


ide während ſeines Aufenthalts in 


Trnppen⸗Abtheilun en, welche gegenwartig noch 
in Sachfenhaufen e um Ende Apel oder 
einige Wochen fpäter nach Mainz zurückkehren wer⸗ 
den. Sie werden hier nicht mehr erſetzt. Man iſt 
durchgaͤngig zu der erfreulichen Ueberzeugung ge⸗ 
langt, daß die allgemeinen Verhaͤltuſſſe wieder die 
befriedigenften Garantieen darbieten. — Die in eis 
nigen Blaͤttern wieder enthaltene Nachricht, daß 
die nach der Belgiſchen Grenze hin ſtehenden Hol⸗ 
laͤndiſchen Vorpoſten verdoppelt worden ſeien, und 
mit Naͤchſtem anſehnliche Truppen : Verftär ungen. 
in jenen Gegenden einfreffen würden, ift ungegruͤn⸗ 
det. Zuverlaͤſſige Mittheilungen aus dem Haag, 
die heute hierher gelangt ſind, widerſprechen allen 
Angaben dieſer Art auf das Beſtimmteſte. 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 7. Januar. In den letzten Wochen 
haben die Pocken ſich ploͤtzlich hier gezeigt und gleich 
bei ihrem Erſcheinen einen boͤsartigen Charakter 
entwickelt. Jetzt ſcheint die Krankheit, welche be⸗ 
reits die drohenden Symptome einer Epidemie zu 
zeigen begonnen hatte, im Abnehmen zu ſeyn. Die 
in den letzten Tagen nach dem Allgemeinen Kran⸗ 
kenhauſe gebrachten Pockenkranken beliefen ſich nur 
noch auf einige zwanzig, und Todesfälle werden 
ſeltener. 

Ag ram den 1. Januar. Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 12. December, die in der groͤßten 
Eile, und zwar in ſieben Tagen in Semlin ange⸗ 
langt und ung mitgetheilt worden find, enthalten 
Nachſtehendes: „Bie energiſche Thaͤtigkeit des Ruſ⸗ 
ſiſchen Geſandten, Butenieff, hat jeden fremden 
Einfluß bei der Pforte überwältigt.“ 

Trieſt den 3. Januar. Die Berichte, die uns 
das heute von der Levante angekommene Dampf⸗ 
ſchiff „Graf Mitrowski“ mitbringt, beſchranken 
ſich auf Folgendes: In Konſtantinopel hat das 
Beiramfeſt begonnen, und trotz des feit vier Tagen 
anhaltenden Schneewetters zeigt ſich viel Leben in 
den Straßen der Hauptſtadt. — In Alexandrien iſt 
die offizielle Nachricht eingetroffen, daß ſich der 
Vice⸗Koͤnig bereits am 28. November in Dongola 
befunden habe und mit aller Schnelligkeit die Reiſe 
nach dem Sennaar fortſetze. 


1 a li U 2 

Turin den 31. December. Von der Amneſtie, 
welche der König für politiſche Vergehen nach dem 
Beiſpiele der Lombardiſch⸗Venetianiſchen zu erthei⸗ 
leu geneigt fei, iſt es wieder ganz fill. Sie ift 
aber wohl darum nicht aufgehoben, ſondern nur 
aufgeſchoben. Die Zeit iſt in Piemont und Sa⸗ 
voyen nicht fern, wo auch die bisher Unzufriedenen 
geneigt ſeyn werden, der jetzigen Regierung Gerech⸗ 
ligkeit widerfahren zu laſſen, und es ift zu begrei⸗ 
fen, warum fie in ihren Verbeſſerungen nur langſam 
und vorſichtig zu Werke gehen kann. Zu den neu⸗ 
fen Fortſchritten gehört unter Andern die Abſchaf— 


e n. 
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fung veralteter lehnrechtlicher Ordnungen und Ges 
wohnheiten. 4 P 
r ec 


Konſtantinopel den 12. Dec. (Times). Ha⸗ 
fis Paſcha, Ober: Befehlshaber der Tuͤrkjſchen Ars 
mee in Kurdiſtan, iſt zuruͤckberufen, weil der Sul⸗ 
tan, zur Belohnung für die von ihm geleiſteten 
Dienſte, ihm ſeine Tochter Hatiheh Sultana zur 
Gemahlin geben will. 
nächſten Frühjahr ſtattfinden. — Da der Ruſſiſche 
Botſchafter ſehr wohl weiß, daß der Sultan haupt: 
e dadurch bewogen worden iſt, dem Handels⸗ 

raktat mit England und Frankreich feine Zuſtim⸗ 
mung zu geben, daß man ihm vorſtellte, welcher 
Nachtheil für Mehmed Ali aus der Abſchaffung 
der Monopole erwachſen würde, fo ſucht er alle 
Türken, die Zutritt zum Sultan haben, zu uͤber⸗ 
zeugen, daß die Macht des Vice-Koͤnigs vielmehr 
durch jenen Traktat noch mehr werde befeſtigt wer— 
den. Zur Unterftüßung dieſer Behauptung führt 
er an, daß der Vice⸗Koͤnig gleich jo bereitwillig 
geweſen ſei, dem Traktat beizutreten. Nachdem 
auf dieſe Weiſe der Traktat ſeines Hauptwerthes 
in der Meinung des Sultans beraubt worden iſt, 
wird es nicht ſchwer ſeyn, den Letztern auch davon 
zu überzeugen, daß es unklug ſei, an die Stelle 
der bisherigen Tuͤrkiſchen Finanz: Verwaltung, dem 
Traktate gemäß, eine andere einzuführen, 

SE Eee 5 

Alexandrien den 30. Oktober. Die ganze 
Kuͤſte des rothen Meeres iſt voll von Geruͤchten 
über die Beſetzung von Aden durch die Euglaͤnder, 
und die Folgen, welche ſie auf die politiſche und 
commercielle Lage dieſer Länder haben möge, Man 
ſagt, fie haben von Sidi Kaſem, dem gegenwärtiz 
gen intelligenten Imam von Sanna, der im Jahre 
1836, nach Vertreibung ſeines Neffen, auf den 
Thron kam, Einladung erhalten, ſich mit ihm 
über die Verlegung des Kaffeehandels von Mokcha 
nach Aden zu verſtehen. Bekanntlich waͤchſt in 
Mofcha ſelbſt und auf der Kuͤſte kein Kaffee, fondern 
er kommt aus den Gebirgen im Innern, die inner⸗ 
halb der Beſitzungen des Imam don Sanna liegen, 
und der Kaffee hat ſeinen Namen nur von dem Orte 
ſeiner Ausfuhr. Der Paſcha von Aegypten hat 
vergebliche Verſuche gemacht, ſich der Kaffee-Di⸗ 
krikte ſelbſt zu bemächtigen; es iſt ihm nie gelungen. 


——, 


„Vermiſchte Nachrichten. 

Inhalt des Poſener Amen No. 3 vom 
1 1) Bekanntmachung wegen Herausgabe 
eines Zuftiz « Minifterial = Blatts 2) Bekannt: 
machung des Adminiſtrationsraths zu Warſchau, 
betreffend das Verfahren bei der Confiscation des 
Vermögens Polniſcher Unterthanen; 3) Debitser⸗ 

Aaubniß fuͤr 16 polniſche und 11 deutſche, außer⸗ 


> 


vn 


Die Vermaͤhlung wird im 


Kenntniß des Ehrift 


halb der Bundesſtaaten herausgekommene Druck⸗ 
ſchriften; 4) Geſchaͤfte des Schauamts zu Obornik: 
den 15. Februar c.; 5) Verdienſtliche Gründung 
eines Vereins zur Unterhaltung evangelifcher Arz 
men zu Pudewitz; 6) Geſchenk der Wirthe C. J. 
und G. Liebelt zu Gruͤnewieſe von 66 Rthlr. 20 
Sgr. an die evangl. Kirche zu Pleſchen, ſowie ans 
derweitige Geſchenke von Kirchengeraͤthen an dieſelbe 
Kirche; 7) Perſonal-Chronik; 8) Feſtſtellung der 
Durchſchnittspreiſe des Roggens, behufs der Ber 
rechnung der Geldrenten in Regulirungsfachen; 9) 
Bekanntmachung wegen Einlieferung der Bank: 
Kaſſen⸗Scheine. f 

Bromberg den 7. Jan. Den, aus dem vor 
einigen Wochen verſunkenen Fahrzeuge, geretteten 
Roggen, (aus 30 und einigen Wiſpeln beſtehend,) 
haben die Herren Gebruͤder B., zum Preiſe von 
11, Kthlr., an ſich gekauft. — Am Abend des 

Dec. v. J. kamen zwei der auf Arbeit geweſe⸗ 
nen Leute des Schornſteinfegers Hecht nach Hauſe, 
und um ſich einmal recht was zu Gute zu thun, 
ſo heizen fie ihr Schlafzimmer. Nach eingenom⸗ 
menem Eſſen machen fie die Ofenklappen zu und Iee 
gen ſich ſorgenlos nieder. Am andern Morgen 
wird der eine todt im Bette gefunden; der zweite 
hingegen befand ſich nur in einem ohnmaͤchtigen 
Zuſtande, und ais der ſchnell herbeigerufene Arzt 
demſelben zur Ader ließ, wurde er ſo vom Schlage 
gerührt, daß man bis jetzt an feinem Aufkommen 
zweifelt. Der ſtarke Ofendunſt war Urſache dieſes 
tragiſchen Falles. i 

Der Verein für die Beförderung der 
enthums hat nach feie 
nem eben erſchienenen Jahresberichte 95,649 Bibeln 
87,496 Neue Teſtamente, 191,723 Gebetbüͤcher 
10,000 Pfalter, 145,479 gebundene Bücher uud 
2,222,651 kleine chriſtliche Schriften in dieſem 
Jahre verkauft. Die Jahres- Einfünfte betrugen 
nur 38,163, dagegen die Ausgaben 85,140 Pfd. 
Sterl. Mit dem Vereine ſtehen in Verbindung 
6008 Sonntagsſchulen, welche 438,280 Schuͤler ent⸗ 
halten, 10,152 Sonntag: und Tagſchulen mit 
514,450 Schülern und 704 Kleinkinderſchulen mit 
43,730 Pfleglingen. 

Jasmin, Dichter und Friſcur, hält ſich jetzt in 
Bordeaux auf. Ein berühmter Franzoͤſiſcher Gene⸗ 
ral, der ihn beſucht Hatte, ſagte beim Abſchiede zu 
ihm: Ich werde niemals hier durch kommen, ohne 
Sie zu ſehen, und habe ich keinen andern Vorwand, 
fo werde ich konnen, mir die Haare ſchneiden zu 
laſſen. Ach! General, — erwiederte Jasmin 
da werde ich glauben, Lorbeerblätter durch me 
Scheere zu Boden fallen zu ſehen. 

Ein Bramgöfifcher Gelehrter, VBazin, hat ein 
Werk „Chineſiſches Theater, oder Auswahl von 
Theaterſtücken, welche unter den Chineſiſchen Kai⸗ 
fern erſchienen find,“ aus der Urſprache uͤberſetzt. 
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Früher ſchon lieferte Bazin eine fehr gelungene 
Ueberſetzung eines Chineſiſchen Luſtſpiels: Ranke 
eines Kammermaͤdchens. 8 
Von Victor Hugo's neueſtem Drama Ruy⸗Blas 
ſetzte der Verleger Delloye die ganze Auflage von 
2000 Exemplaren innerhalb vier Stunden in Pa⸗ 
ris ab. 3 
Nachſtehendes iſt das genaue Verzeichniß der 
Öffentlichen und Privat- Fuhrwerke, die im Laufe 
des verfloffenen Jahres zur Benutzung des Pariſer 
Publikums aufgeſtellt waren: i 
Kabriolette, Coucous, Fiaker, Di: 
ligencen und Omnibus 20 
var Camions, Charettes 
vr 0 „4 08 7 
und Bour⸗ 


. Die ı a ER 
Vierrädrige Wagen 
6,000 


geoiſes ne 


* 61,000 
Zur Jahre 1813 betrug die Anzahl der geſammten 
Fuhrwerke noch nicht 15,000. 

Ein aus Aegypten nach Berlin zuruͤckgekehrter 
Reiſender weiß nicht genug von der Despotie des 
Paſcha zu erzählen, dem man ſich von manchen 

eiten her beeifert, ein fo zweideutiges Lob zu zol⸗ 
len, und ſeine Mittheilungen geben Jedermann die 
Ueberzeugung, daß ſein Reich und die kuͤnſtlichen 
Inſtitutionen feines unbeſtreitbar tuͤchtigen und faͤ⸗ 

igen Geiſtes ihn nicht überleben werden. Gar ko⸗ 
miſch ſtellt ſich dieſen Mittheilungen nach auch das 
Verhäleniß des Paſcha zu einem bekannten Deut: 
n, Reiſenden heraus, von welchem er Anfangs 
= beſter Form getäufcht ward, inſofern er denſelben 
rklich für einen einflußreichen und regierenden 
rn angeſehen und ihm deshalb fo große Auf⸗ 
takte n eit erwieſen hat. Ein merkwuͤrdiger Cha⸗ 
der ” die Tochter des Vice⸗Koͤnigs ſeyn, von 
A ehreres bei uns bekannt zu werden ver: 
immer viel auf Liebha— 


Dame haͤlt 
längerer, bald nach kuͤrzerer Zeit 


1 ie geln MT von ihnen, ein junger 
Grieche, den 1 geliebt, hatte es nun einmal Io ſehr 
bei ihr verdorben, daß fie ihn nicht blos einfach ab⸗ 
dankte, ſondern auch vergiftete. Ur B., der da⸗ 


mals in Kahira war, wurde 
nahm ſich des Ungluͤcklichen mit Erfolg an und be⸗ 
ſuchte ihn * Dies erfuhr aber die Sifaniihern 
und ließ ſogleich das Verlangen an den Arzt erge⸗ 
ben, zu ihr zu konnen, indem fie ihm etwas Noth. 
Meudiges zu ſagen habe. Er merkt jedoch, wo dies 
fager will, und geht nicht. Hierauf läßt fie ihm 
Er ke ſie ſei ſelbſt krank und er muͤſſe fie beſuchen. 
5 . ncht anſtehen und begiebt ſich zu ihr, die 
ua weh Fa geſund antrifft. Nichtsdeſtowe⸗ 
Salt und ſelaahn den halben Tag bei ſich aufzu⸗ 
a die Hinte Patienten zu entziehen. Er durch⸗ 
iche Frl ie 2 ſt und geht des andern Tages 
Masten u ihm, weil er von ihr die nämliche 

egel beſorgt. Er tänſcht ſich auch nicht, und 


zu Hülfe gerufen, 


der Auftritt von geſtern wiederholt ſich. So geht 
es mehrere Tage fort „ in denen es ihm jedoch ger 
lingt, den kranken Griechen der Genefun näher zu 
bringen. Endlich erfährt die Fuͤrſtin, daß an einem 
beſtimmten Tage eine wichtige Operation mit ihm 
vorgenommen werden ſolle. Um dieſe zu verhin⸗ 
dern, beſcheidet fie den Arzt noch früher als ge⸗ 
woͤhnlich zu ſich. Indeſſen hat er fein Werk gluͤck⸗ 
licherweiſe ſchon vollbracht, und thut ihr dies zur 
Antwort kund, als ſie die Frechheit hat, ihn zu fra⸗ 
gen: was er haben wolle, wenn er die Operation 
nicht mache und den Griechen ſterben laſſe. Dr. B., 
aus deſſen eigenem Munde dieſe Mittheilung iſt, 
hat den geretteten Griechen hernach aus Kahira 
weggeſchafft. 8 


e ißt ste: Jug: Weiß, Springer Gi 
3. 


— 


z 222222 ͤꝛ ̃ ̃ 
Stadt: Theater. 


Donnerſtag den 17. Januar: IV. Nro. 8. zum 
Erſtenmale: Wallenſtein und fein Page; 
Schauspiel in 4 Akten, nach einer Erzählung des 
Boron von Tromlitz, von Dr. Selbiger. (Manuſcr.) 

Freitag den 18. Januar: IV. Nro. 9.: Der 
politiſche Zinngießer; komiſches Singſpiel in 
3 Akten, nach Hollberg's Idee, von F. Treitzſchke. 
Vorher: Der Bräutigam ohne Braut, Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt von Herzenskron. (Gaſtrolle: So⸗ 
phie von Halden: Fräulein Schulz, vom Stadt⸗ 
theater zu Hamburg). 5 

Dei der heutigen Kaſſen⸗Redſſton in der hiejigen 
Induſtrie- und Kinder⸗Bewahr Anſtalt geftellte fich, 
nach Abſchluß der n a 

die Einnahme auf 2263 Rthlr. 19 Sgr. 9 Pf., 

die Ausgabe auf 1964 28 10 
mithin ein Beſtand von 298 Nihlr. 

a een: 
durch ein Sparkaſſen⸗Depo⸗ 2? 

fitum 57 . . . 285 Rthlr. 29 Sgr. — Pf., 
und durch einen Baar⸗ N 

Beſtand von 12 11 ⸗ 
wie oben mit .. 208 Nehlr. 0 Sgr. 11 N. 

Poſen den 15. Januar 1839. 5 
Die Regierungs⸗Rechnungs⸗Kontrolle J. 

Höhne. Dobbermann. Schoͤnbeck. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Schneidemühl. 
Das in der Stadt Chodzieſen belegene, sub 
No. 92, verzeichnete, dem verſtorbenen Apotheker 
Auguſt Wil helm Funke gehörige Haus und 
Zubehör nebſt Apotheke, abgeſchätzt auf 6393 Rilr. 
21 gr. 9 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 


Sgr. 1 1 0 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 


am 2iften März 1839 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr ER 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Der Gutspächter Roman von Moraczewski 
aus Ehwalkowo, und deſſen Braut, das Fräulein 
Franciska von Zakrzewska aus Zabno, ha⸗ 
den mittelſt Ehevertrages vom igten November 
1838 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntuſß gebracht wird, ER ; 
Schrimm den 29. November 1838, l 
Koͤnigl. Pr. Land- und Stadtgericht. 


Publiean dum. 

In nachſtehenden, bei der unterzeichneten Spe⸗ 
zial⸗Kommiſſion ſchwebenden und bis zur Aufnah⸗ 
me und reſp. Vollziehung des Rezeſſes gediehenen 
Auseinanderſetzungen, als: 5 
az) in den Dienſt⸗, Zins- und Laudemial ⸗Ablö⸗ 

ſungs- und in den © ezial⸗Separations⸗Sa⸗ 
chen der zur Herrschaft Baͤrsdorff gehoͤrenden 

Ortſchaften, namentlich: 

1) Stadt Bojanowo, 

2) Baͤrsdorff, und 

3) Schlemmsdorff, 
N im Kroͤbener Kreiſe; a 
b) in der Regulirungs⸗ und Separations⸗ Sa: 


che von 3 
Miaskowo, 
N Koſtener Kreiſes; 
eh) in den Regulirungs- und Separatlons⸗ Sa⸗ 
che von . 
5 ya 
2 eſzezewo, 
Frauſtädter Kreiſes; 

d) in den Regulirungs⸗, Ablöſungs⸗ und Sepa⸗ 
3 folgender Guͤter, als nament⸗ 
ich: f 

1) Groß ⸗Kreutſch, 
2) Neugüthel, 
3) Klein⸗Kreutſch, 
4) Gollmitz, 
5) Bargen, 
65) Nicheln, 
7) Moͤrke, 
ſaͤmmtlich Frauftädter Kreiſes; 

e) in den Regullrungs⸗„Abloͤſungs⸗ und Sepa⸗ 

tations⸗Sachen der zur Herrſchaft Storchneſt 
1 Ortſchaften im Frauſtaͤdter Kreiſe, 


1) Gräß, 
2) Frankowo, 
3) Laune, f 
4) Trebchen, und 
hi © ie 8 ER 
n den Regulirungs⸗, Separationge, au 
Abloͤſungsſachen von folgenden Babel 


als: 
1) Koronowo, 
2) Golembice, 
3) Kläne, und 
4) Mierzejewo, 


Srauftädter Kreiſes, 
werden alle unbekannte, bisher noch nicht zugezo⸗ 
gene Theilnehmer dieſer Auseinanderſetzungen, und 
insbeſondere ad d) 4. die Johann Jonas und Fran⸗ 
ciska Eleonora geborne Schmidt Gutsbeſitzer Eich⸗ 
ſtaͤdtſchen Erben, hierdurch aufgefordert, mit ihren 
ee den zu dieſem Behufe 
die oben un 
We er a. Br und c. genannten 
auf den 21ſten Februar 1839; 
Suan N d. genannten ſieben Drte 
auf den 22 ſten Februar 1839; 


3) für die unter e. und I. oben genannten neun 


ä 4 i 
auf den 2 ſten Februar 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokal der huge n Spal 


Kommiſſion zu Liſſa im Hauſe sub No. 322, jedes⸗ 


mal Vormittags von 8 bis 12 Uhr a 
tags von 2 bis 5 Uhr anberaumten anime fit 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu melden, 


widrigenfalls fie die vorbenannten Auseinanderſez⸗ 


zungen, ſelbſt im Fall einer ihnen erwa 

kanne 1 ſich gelten laſſen A en a 

einen Einwendungen dagegen weiter 

den können. | RER Site 
Liſſa den 14. December 1838. 


Koͤni liche Spe ial⸗Kommiſſion. 

Mit dem Alten 5 jebruar d. J. nimm der Berka erfauf 
der hieſigen Sprung⸗Staͤhre (Fuͤrſt Lichnow skiſche 
Race) ſeinen Anfang. Die Preiſe ſind ee 
Klaſſifikations⸗Liſte zu entnehmen. Auch find 200 
Stud hochfeine Mukterſchaafe, welche jeh armer 
5 ie u ae Preis von I Nihlr, das 

gar abzulaſſen. kferung nach der S 

Hun 2 bei Herrnſtadt. der Schnt⸗ 

v. N e u au 
Oberkante N 8 
g W er RT; 

1) eine Stube nebſt Alk i 

3 eine Kellerſtube, oven im Hofer 

3) ein Stall auf 5 Pferde, 
vom Aften April d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here daruͤber iſt zu erfahren bei 

J. P. Beely & Comp. 

Poſen den 17. Januar 18392. 

= Verannemadbung. 

Auf der Walliſchei No. 9. find vom Aften April 
geeignete Wohnungen nebſt Laden zu vermiethen, 
welche ſchon ſeit mehreren Jahren Seifenſieder, 
Faͤrber und Gerber . haben. 


Terſches Lagerbier in ausgepichter den 
die Tonne von 120 Berliner Wen 40 Rthlr., 
in ganzen und halben Porterflafchen zu 27 und 1% 
Sgr. ſind zu haben bei ; 

n Julius Hoffmann, 

Büttelſtraße No. 1. 


